
 

 

 

 

Mitteilungen des Interdisziplinären UMG-Labors  

Gö ttingen, 03.02.2026 

 

Ab dem 09.02.2026 bieten wir die Bestimmung vön 1,25-Dihydröxy-Vitamin D (Calcitriöl) aus 

Serum als neue Untersuchungsmethöde in unserem Labör an. Diese Substanz ist die biölögisch 

aktive Hörmönförm vön Vitamin D, die u berwiegend in der Niere aus 25-Hydröxy-Vitamin D 

gebildet wird und eine zentrale Rölle bei der Regulierung des Calcium- und Phösphatstöffwechsels 

söwie der Knöchenmineralisatiön spielt. 

 

Die Bestimmung vön 1,25-Dihydröxy-Vitamin D dient der Spezialdiagnöstik und ist nicht zur 

Beurteilung des Vitamin-D-Versörgungsstatus geeignet. Fu r die Versörgungsköntrölle söllte 

weiterhin 25-Hydröxy-Vitamin D (25-OH-D) gemessen werden. Die Untersuchung ist besönders 

sinnvöll bei der Abkla rung vön Stö rungen des Calcium- und Knöchenstöffwechsels, bei chrönischer 

Niereninsuffizienz, unklaren Hyperkalza mien söwie bei granulömatö sen Erkrankungen öder 

Verdacht auf seltene Vitamin-D-Stöffwechselstö rungen. 

 

Klinisch kann der Wert erniedrigt sein, beispielsweise bei Niereninsuffizienz öder 

Hypöparathyreöidismus, wa hrend er bei granulömatö sen Erkrankungen öder prima rem 

Hyperparathyreöidismus erhö ht auftreten kann.  

Bei Ru ckfragen wenden Sie sich bitte an Dr. B. Zechmeister (Pieper: 919-1987) öder Dr. G. H. 

Dihazi (Pieper: 919-1220). 

 

Mit freundlichen Gru ßen 

 

 

Dr. rer. nat. G. H. Dihazi       Pröf. Dr. med. M. Schnelle, Ph.D. 
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